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Beschluss 

 

A. 

… 

 

B. 

Aus den Gründen zu A. und zum Ausgleich unterschiedlicher Belastungen wird die richterliche 

Geschäftsverteilung bei dem Amtsgericht Osnabrück mit Wirkung zum 01.06.2026 wie folgt 

geändert: 

1. Strafrecht 

Bei Verteilung der Neueingänge in Straf- und Bußgeldrichtersachen gemäß 

Randnummer 102 erhält Dezernat 38 (Janning) im Turnus Ds nun 14 und in den 

übrigen Turnuskreisen nun 15 Durchgänge. Dez. 29 (Dr. Koring) erhält nun in allen 

Turnuskreisen 16 Durchgänge. 

Zum Ausgleich unterschiedlicher Belastung erhält das Dez. 37 (Klene) im Turnus Ds 

die nächsten 20 Neueingänge, die an sich für Dez. 26 (Kusche) bestimmt wären. 

2. Güterichterausgleich: 

Im Zeitraum seit letzter Beschlussfassung gem. Rn. 9, 57 der Geschäftsverteilung 

sind die Güterichter/innen bis heute für folgende Anzahl von Verfahren als 

Güterichter/innen bestellt und erhalten daher einmalig folgende Gutschriften im 

Zivilturnus bzw. Familienturnus: 

 PräsAG Eichmeyer  4 Verfahren (keine Gutschrift, da kein Zivilrichter) 

 Ri`inAG Hillmann  3 Verfahren x 1,5 > 5 Gutschriften, 

RiAG Dr. Buß   4 Verfahren x 1,5 > 6 Gutschriften, 

Ri‘inAG Meyer-Truelsen 3 Verfahren x 1,5 > 5 Gutschriften, 

RiAG Nachrodt   1 Z-Verfahren x 1,5 > 2 Gutschriften im F-Turnus, 

Ri’inAG Paulmann  2 Verfahren x 3 > 6 Gutschriften. 

Ri’inAG Frühauf  2 Verfahren x 3 > 6 Gutschriften. 

Osnabrück, den 19.05.2026 
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